
Rüben-Rap

Das ist der Rübenrap
den kennt doch jeder Depp,
alle Möhren
hörst du jetzt röhren,
in Möhrenchören
das kann ich schwören:

Hör auf zu streiken
ihr sollt uns liken
wir werden euch zeigen
wie die Rüben
ihr Wachstum üben
und nicht wie die trüben
Tassen
alles verpassen
nicht zu fassen
schau doch die krassen
Karotten
sich zusammenrotten
wie die Chaoten.

Das ist der Rhythmus
auf den alle Runkeln
schunkeln
wo man mit muss.
Möhrenrap ist Futter
anmachen tut er
die Rübenmutter.

Schluss mit chillen
wir folgen neuen Zielen
wir machen Kraut
das aus der Erde schaut.
Wenn man nur Kaugummi kaut
ist das kein Musiklaut
ist das noch lange kein Rap
auf den die Möhre steppt
die in der Erde lebt.

Die Runkelrübe rappt
und die Möhre schleppt
die Karotte ab.
Gangstergemüse, 
beweg mal die Füße
raus aus dem Grab
der Streik ist vorbei
sag jetzt bye bye
sonst kommt noch die Wühlmaus
dann istʼs Gefühl aus
Gefühl aus
fühl aus
aus.

Streiklied

Kennt Ihr alle die Geschichtʼ, die Geschichtʼ, die Geschichtʼ,
von der das ganze Dorf schon spricht? – Hört gut zu:

Refrain:
Was ist los, was ist los, was ist nur los am Bauernhof?
Nichts geht mehr, keiner will, alles steht nur still!

Muh die Kuh, sie will nicht mehr, will nicht mehr, will nicht mehr.
sie gibt uns keine Milch mehr her, keine Milch mehr her.

Die Henne gackert unentwegt, unentwegt, unentwegt, 
obwohl sie keine Eier legt, kein einzig Ei mehr legt.

Wutz das Schwein will nichts mehr fressen, 
nichts mehr fressen, nichts mehr fressen, 
lungert rum und quiekt stattdessen, quiekt so laut es kann:

Radieschen ruft mit Eigensinn, Eigensinn, Eigensinn: 
„Ich bleibe in dem Boden drin!“, wird ganz rot vor Zorn!

Sogar der alte Traktor spricht, Traktor spricht, Traktor spricht:
„Verdammt nochmal, heutʼ fahr ich nicht, keinen Meter weit!“
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